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Eidgenössische Volkszählung
vom 4. Dezember 1990

/ /4

Ein Gemeinschaftswerk von Bund, Kantonen und Gemeinden
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Mit der Revision des Gesetzes von I860 haben
die Eidgenössischen Riitc im Juni 1988 die

Volkszählung auf eine moderne Rechtsgrundla-
ge gestellt. Gesetz und Verordnung zur Volks-
Zählung sind seit dem 1. Januar 1989 in Kraft. Sie

bestimmen den Zweck der Volkszählung, das

Fragenprogramm, den Datenschutz, die födera-
listische Organisation und die Auskunftspflicht.
Die Gesamtkosten der Volkszählung belaufen
sich, unter Berücksichtigung der Teuerung und
verteilt auf 10 Jahre, auf ca. 140 Mio. Fr. Zu mehr
als zwei Dritteln gehen die Kosten zu Lasten des

Bundes. Im Vergleich zu 1980 sind vor allem die
Gebäudeerhebungen, die dezentrale Aufarbei-
tung und Erfassung der Daten sowie die Daten-
Schutzmassnahmen mit höheren Investitionen
verbunden.

Die Vorbereitungsarbeiten für die vom Gesetz-
geber als Gemeinschaftswerk von Bund, Kanto-
nen und Gemeinden konzipierte Volkszählung
haben vor vier Jahren begonnen. Sie treten im
Frühjahr 1990 in eine neue Phase, in der neben
dem Bundesamt für Statistik die für die prakti-
sehe Durchführung der Volkszählung verant-
wortlichen Kantone und Gemeinden vermehrt
aktiv werden.

Kantone und Gemeinden:
Die Schulung hat begonnen

In allen Kantonen sind die für die Volkszählung
verantwortlichen Statistikstellen sowie die Da-
tenschutzbeauftragten für die Volkszählung be-
zeichnet worden. Das Bundesamt für Statistik
hat die zuständigen Behörden über die Fragebo-
gen, die Organisation von Erhebung und Aus-
Wertung, die Informations- und Datenschutz-
massnahmen dokumentiert. Im März/April

1990 fanden die ersten Schulungsveranstaltun-
gen für die Kantone und die grossen Städte statt.
Ab Mai werden die Kantone ihrerseits mit der
Schulung der Gemeinden beginnen. Neben der
allgemeinen Einführung in die Volkszählung
geht es dabei insbesondere um die Wohnungs-
und Gebäudeerhebung, die von den Gemein-
den teilweise bereits im Sommer 1990

durchgeführt wird.

Information ist ebenso wichtig wie die
technische Vorbereitung

Die Qualität der Volkszählung und der Aufwand
der Kantone und Gemeinden bei der Durchfüh-
rung der Erhebung hängen vom Verständnis und
von der Mitwirkung der Bevölkerung ab. Die In-
formation über Nutzen, Inhalt und Verlauf der
Volkszählung nimmt daher in den Vorberei-
tungsarbeiten einen zentralen Stellenwert ein.

Das Bundesamt für Statistik stellt den Medien
und anderen interessierten Kreisen eine Doku-
mentation über die wichtigsten Aspekte der
Volkszählung 1990 zur Verfügung. Die Informa-
tion der breiten Öffentlichkeit wird im Herbst
1990 durch eine Informationsbroschüre für alle
Haushalte, Plakataktionen, das «Volkszählungs-
telefon» sowie Fernseh- und Radiospots erfol-
gen.

Die Staatsschutzaffäre hat das Vertrauen vieler
Bürgerinnen und Bürger in den Nutzen der Da-
tenbeschaffung durch amtliche Stellen erschüt-
tert. Umso wichtiger ist es zu wissen, dass die
Fragen der Volkszählung in einem breiten Ver-
nehmlassungsverfahren ermittelt worden sind
und keine sensiblen Persönlichkeitsbereiche be-

rühren. Die ausführlichen und strengen Daten-
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Schutzbestimmungen halten fest, dass die ge-
wonnenen Ergebnisse ausschliesslich für stati-
stische Zwecke verwendet werden dürfen. Jede

personenbezogene VerwendungJeder Register-
eintrag aufgrund von Volkszählungsdaten ist un-
tersagt. Nach den Bereinigungsarbeiten werden
daher Name, Vorname und Adresse mit den Fra-
gebogen vernichtet.

Erfahrungen der Gegenwart für die Gestaltung
der Zukunft

Die Volkszählung ist die wichtigste und grösste
periodische Erhebung der schweizerischen So-
zialstatistik. Sie liefert Informationen über die
Veränderung unseres Siedlungsraums, der Wirt-
Schaftsstrukturen, der Wohnverhältnisse, der
Haushalte, Sprachen und Konfessionen. Ihre Er-

gebnisse linden Verwendung für die Entscheid-
Endung und Planung in Politik, Verwaltung und
Wirtschaft, für Wissenschaft und Forschung.

Nicht zuletzt dienen die Informationen der

Volkszählung aber der breiten Öffentlichkeit, in-
dem sie eine einzigartige zahlenmässige Orien-
tierung über Zustand und Entwicklung unseres
Landes und seiner Gemeinden bieten. Gerade
in einer Zeit raschen politischen und Wirtschaft-
liehen Wandels, der Europa und die Schweiz er-
fasst hat, bedürfen wir zuverlässiger Grundla-
gen, die uns erlauben, aufbauend auf den Erfah-
rungen der Gegenwart die Zukunft zu gestalten.

BUNDESAMT FÜR STATISTIK
/zz/bzywaZ/ozz.s'zfzezz.s'Z

Auf Tournee: Wissenswertes über Alu-Recycling

/Vac7zr/eaz zzZz /. Apr// pro vez7cazz/le ff/zz-GWrazz/cer/osc/zzzz/Rappczz z'n ezzzezz zwec/cpeözzzzz/ezzezz /wzr/s
///esse«, rferzur t/ntm/zz/zzzzzg des zl/«-Z)osew-/?ecyc//>igs zzzzz//zz> z/ezz /fzz/hazz einer//äc/zewdee/certderi
/n/rastra/cMr Perwendizng//ndet, w/'rd zzzz« c/zzzr/z c/z'e /gora-Genossensc/zo/Z/zz'r das /I /zz-Ztosen-Recyc/zr/g
azze/z dz'e notwendige //zzz/ergz7zzzf/-/«/bzy«aZzo/z dezn A"onszznzen/en transparent gernae/zt.

Dazu dient ein Informations-Bus, der sogenann-
te Aluminium-Recycling Bus, der im Moment
im Kanton St. Gallen auf Tournee ist. In Infor-
mationsblöcken von jeweils ca. 40 minütiger
Dauer klärt ein spezialisiertes Beraterteam die

Jugendlichen, aber auch andere Interessierte in
den einzelnen Gemeinden über die Notwendig-
keit des Alu-Recyclings und über weitere Anlie-
gen im Bereich einer sinnvollen Abfallvermin-
derung auf. An Bord des Fahrzeuges befindet
sich eine Auswahl von Rücknahme-Geräten für
Alu-Getränkedosen. Ein Videofilm und ver-
schiedene Informationsschriften werden flan-
kierend zu den mündlichen Infos abgegeben.
Die Igora-Genossenschaft für Alu-Dosen-Re-
cycling zeichnet für das Organisatorische dieses
Informationsmobiles verantwortlich. Zu den
Trägern dieser Idee gehören führende Vertreter
der Aluminium- und Getränkeindustrie wie Co-
ca-Cola, Feldschlösschen, Rivella usw.

Nach dem Kanton St. Gallen wird der Bus ab

August in den Kantonen Bern und Zürich einge-
setzt. Auch kann er an Messen und Ausstellun-
gen sowie anderen öffentlichen Veranstaltungen
zur Aufklärung über das Recycling eingesetzt
werden. Weitere Informationen über das mobile
Alu-Informationszentrum durch:
Igora, Bellerivestrasse 17, 8034 Zürich,
Telefon 01 /383 90 48, Telefax 01 / 386 28 58.

Diese Informationskampagne dient zur Förde-

rung der Abfallverminderung und soll die Be-

völkerung umfassend über den Nutzen des Re-

cyclings informieren. «Alu-Recycling isch es»:
Als wichtigstes Argument steht dafür die Ener-
gieeinsparung, wird doch bei der Wiederverwer-
tung 95% Primärenergie eingespart. Aluminium
lässt sich beliebig oft rezyklieren. 1600 Tonnen
Alu-Dosen werden in der Schweiz jährlich ver-
kauft. Davon wurden 1989 über 500 Tonnen dem
Recycling zugeführt. Ein wichtiger Beitrag zur
Umweltschonung, spart man doch pro gesam-
melte Tonne Alu den Energiewert von 2,3 Ton-
nen Rohöl ein.
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